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Donnerstag, den 16. Januar  
von 19 - 21 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

Christuskirche Altona 
Suttnerstr. 18 2 Min. von S-Bahn Holstenstr.

    »Im Krieg 
 seit mehr als  
   100 Jahren« 

                Vortrag und Diskussion 

       Karin Leukefeld
Karin Leukefeld ist freiberufl iche Korrespondentin in 
der Region und berichtet seit mehr als 20 Jahren für 
Medien in Deutschland, Luxemburg, Schweiz und   
  Österreich. Ihr Schwerpunkt ist es, über „Das Leben   
            hinter den Schlagzeilen“ im geopolitischen 
                 Zusammenhang internationaler 
                   Konfl ikte zu berichten.
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Dienstag, den 14. Januar
von 19:00 bis 21:00 Uhr
Cem-Haus der Alevitischen 
Gemeinde Neumünster, 
Altonaer Str. 12 (Nähe Rathaus) 

www.friedensforum-neumuenster.de

www.friedensforum-nms.de

Friedensforum Neumünster
Frieden ist ist nicht alles –
aber ohne Frieden ist alles nichts!

Mit unserer Demonstration schließen wir uns dem aktuellen Aufruf
von u.a. CARE, IPPNW, Medico International, NRC Flüchtlingshilfe,
Oxfam, Pax Christi und Weltfriedensdienst an:
Wir erleben eine erschütternde Eskalation von Gewalt und Leid in Palästina und
Israel. Seit dem 7. Oktober wurden über 40.000 Menschen in Palästina und mehr als
1.200 in Israel getötet. Über 100 Geiseln befinden sich weiterhin in Gaza. Mindestens
92.000 Palästinenser wurden verwundet, und unzählige werden vermisst. Nahezu die
gesamte Bevölkerung Gazas wurde bereits mehrfach vertrieben, und mehr als
100.000 Israelis mussten evakuiert werden.

Es gibt keinen sicheren Ort im Gazastreifen. Das gezielte Vorenthalten von
humanitärer Hilfe, Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und medizinischer
Versorgung durch Israel bedroht das Leben von Hunderttausenden. Im
Westjordanland sind die Menschen vermehrt der Gewalt von Armee und Siedler
schutzlos ausgesetzt.

Zu all dem wollen und können wir nicht schweigen. Wir verurteilen die
Kriegsverbrechen beider Seiten – sowohl die der Hamas und anderer bewaffneter
Gruppen als auch die der israelischen Regierung. Wir trauern um alle Opfer und
solidarisieren uns mit denjenigen, die sich für Frieden und gleiche Rechte für alle
Menschen in der Region einsetzen. Menschenleben dürfen nicht mit zweierlei Maß
gemessen werden. Palästinensisches Leben ist genauso wertvoll wie israelisches.

• Setzen Sie sich mit allen Mitteln für einen sofortigen und umfassenden
Waffenstillstand ein. Nur ein Waffenstillstand schafft die Bedingungen für ein Ende
des Tötens und für die Freilassung der Geiseln und unrechtmäßig Inhaftierten.
 • Liefern Sie keine Rüstungsgüter an Israel, wenn die Gefahr besteht, dass sie
völkerrechtswidrig eingesetzt werden. 
• Unterstützen Sie die internationale Gerichtsbarkeit ohne Einschränkungen, um die
jahrzehntelange Straflosigkeit zu beenden. 
• Setzen Sie sich im Sinne des Gutachtens des Internationalen Gerichtshofs vom 19.
Juli 2024 mit aller Kraft für ein Ende der illegalen Besatzung, des
völkerrechtswidrigen Siedlungsbaus und der Vertreibung der palästinensischen
Bevölkerung im Westjordanland ein!
 • Schützen Sie die Meinungs- und Versammlungsfreiheit in Deutschland: Der Schutz
vor Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus darf nicht gegen das Recht auf
friedlichen Protest ausgespielt werden.

Den gesamten Text finden findet man auf :

oder
friedensforum-neumuenster.de

openpetition.de

direkt
beteiligen!

Wir fordern von der Bundesregierung:



Friedensinitiative Altona      

     Kontakt: Frieda.friedensini.altona@posteo.de

Über Akteure und ihre Interessen 
im Nahostkonflikt und die deutsche 
Staatsräson im Krieg gegen Gaza 

Das Gebiet zwischen dem östlichen Mittelmeer 
und dem Persischen Golf ist geographisch gesehen 
„Westasien“. Die Region erlebt einen der gefähr-
lichsten Konflikte, der zu einem Weltkrieg führen 
könnte. Auch Deutschland hat hier Interessen und 
ist in die Entwicklung involviert. Seit mehr als 100 
Jahren verwüstet ein Krieg nach dem anderen 
das einst hoch entwickelte Land des „Fruchtbaren 
Halbmonds“, das wegen seiner Brückenfunktion 
zwischen Ost und West, seinen Ressourcen und 
drei der wichtigsten Meerengen weltweit von Be-
deutung ist.

Der schmutzige Krieg gegen die Palästinenser, der 
seit mehr als einem Jahr vor den Augen der Welt 
kein Ende nimmt und auch den Libanon erfasst 
hat, bedeutet das Versagen sämtlicher internatio-
naler Regeln und Mechanismen der UN-Charta, die 
nach dem Ende des 2. Weltkrieges weitere Kriege 
verhindern sollten. 

Gibt es einen Ausweg aus dem Krieg? Wer kann 
vermitteln? Wie kann die beschämende Kompli-
zenschaft der deutschen Regierung im Gaza- und 
im Libanonkrieg überwunden werden? Welche 
Rolle hat die UNO?

Vortrag und Diskussion

Karin Leukefeld
             veranstaltet von

V.
i.S

.d
.P

: M
. H

au
ste

in
, 2

27
63

 H
am

bu
rg

Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr, Einlasss 18.30 Uhr
Suttnerstraße 18, Christuskirche Altona

2 Min vom S-Bahnhof Holstenstr.

Dienstag, 14. Janunar 2025, 19:00 bis 21:00 Uhr
Cem-Haus der Alevitischen Gemeinde

Neumünster, Altonaer Straße 12

www.friedensforum-neumuenster.de

www.friedensforum-nms.de

Friedensforum Neumünster
Frieden ist ist nicht alles –
aber ohne Frieden ist alles nichts!


